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Erste Turnierformation Sachsens

Formation FOX setzt auf "Beauty and the Beast"

Seit Ende 2005 hat Chemnitz die erste Turnierformation. Sie tritt in der Saison 2006/2007 als einzige Formation Sachsens mit der Choreographie "Beauty and the Beast" in der Oberliga Süd an. Unterstützt werden die Chemnitzer dabei vom Formationsweltmeister 1.Tanzsportclub Ludwigsburg.




Sachsens erste Turnierformation tritt am Sonntag mit der Choreographie "Beauty and the Beast" in der Oberliga Süd Standard an (Quelle: Stefanie Müller)




Erfordert sehr viel Training, Ausdauer, Konzentration und Disziplin (Quelle: Stefanie Müller)

Sachsens erste Turnierformation, die Formation FOX  aus Chemnitz, wird unser Bundesland in der Saison 2006/2007 in den fünf Standardturnieren der Oberliga Süd vertreten. Die Turniere werden in Saarbrücken, Homburg, Rüsselsheim, Heusenstamm und Ludwigsburg ausgetragen. Das Team tritt gegen fünf weitere Formationen aus ganz Süddeutschland an. Den Einstieg in die erste Saison wagen die Chemnitzer mit der Musik und der Choreographie "Beauty and the Beast" des 1. Tanzsportclub Ludwigsburg, die bereits mehrfacher Weltmeister im Formationstanz sind.   

Formationstanz

Ein Formationsteam besteht in der Regel aus 6 bis 8 Paaren
Die Darbietung besteht aus Einmarsch, Hauptteil und Ausmarsch. Davon wird jedoch nur der Hauptteil bewertet, Ein- und Ausmarsch sollen nur dazu dienen, das Publikum und die Wertungsrichter auf das Thema einzustimmen. Die gesamte Choreographie darf maximal 6 Minuten umfassen. Dabei muss die Musik dem Charakter der fünf Standardtänze entsprechen. Durch die Veränderung der Tanzpositionen der einzelnen Paare werden sogenannte "Bilder", wie Rauten, Diamante, Diagonalen oder Dreiecke, gestellt, auf deren Sauberkeit die Wertungsrichter großen Wert legen. Alle Paare sollten also möglichst gleich aussehen um den Eindruck der getanzten Bilder nicht zu stören. Dabei sollte die Tanzfläche ständig ausgenutzt sein. Zusätzlich gibt es zu den üblichen Figuren eines Tanzes auch spezielle Effekte, wie Kettenreaktionen oder Hebefiguren, die bei korrekter Ausführung für das Publikum sehr wirkungsvoll sind. Hebefiguren sind jedoch im Hauptteil unzulässig. 

Formationstanz in den neuen Bundesländern kaum vertreten 

Der Formationsturniersport ist im Westen Deutschlands sehr beliebt, wobei es im Osten kaum Formationen gibt. "Mit Ausnahme der beiden Lateinformationen in Altenburg sind die bis heute vorhandenen Formationen einiger Tanzschulen lediglich Showformationen, deren Interesse hauptsächlich in der eigenen Vermarktung und weniger im sportlichen Bereich liegt. Bei den Tanzsportvereinen ist auch keine Ambition diesbezüglich zu erkennen, da diesen wahrscheinlich der Arbeitsaufwand zu groß ist.", bestätigt Bildtrainer Matthias Albrecht. "Unser größter Wunsch wäre es, wenn sich in den neuen Bundesländern weitere Turniertanzformationen gründen würden, damit sich hier eine eigene Liga Ost entwickeln könnte.", sagt Albrecht weiter.

Seine Formation Fox umfasst um die 35 Mitglieder, die studieren, arbeiten oder noch zur Schule gehen. Viele von ihnen haben schon langjährige Tanzerfahrung, sowohl im Einzelpaartanz als auch in der Formation selbst. Mit dem Turniereinstieg stehen jedoch alle vor einer völlig neuen Aufgabe. "Bisher konnten wir nur Erfahrung als Showformation auf verschiedenen Festen und Veranstaltungen sammeln. Noch wissen wir nicht, wo wir im Vergleich zu unseren Mitbewerbern in der Oberliga Süd stehen und worauf es letztendlich ankommt.", wie Matthias Albrecht sagt. Deswegen bereitet sich die Formation seit Herbst 2006 bestmöglich mit viel Energie, Engagement und Begeisterung kontinuierlich auf das Turnier vor. "Der Trainingsplan ist voll. Jeden Freitag findet ein spezielles Techniktraining mit Aerobic-, Körper- und Balancetraining durch unseren Trainer Jens Hofmann statt. Zudem wird an jedem zweiten Wochenende durchgängig an der Choreographie und Synchronität gearbeitet." Tatkräftige Unterstützung erhielten die Chemnitzer dabei unter anderem vom Tanzsportzentrum Chemnitz sowie einem Trainer der Weltmeisterformation 1. Tanzclub Ludwigsburg. Thorsten Löffler, der damals selbst den Weltmeistertitel mitertanzte, unterstützte die Neulinge bei der Einstudierung und Umsetzung der Choreographie. 

Am 11. Februar 2007 wird es bereits zum ersten Mal Ernst beim Turnier in Rüsselsheim. "Unser Ziel in dieser Saison ist es, den vorletzten Platz zu erreichen.", so Albrecht. "Für das folgende Wettkampfjahr suchen wir noch Tänzerinnen und Tänzer, die unser Team verstärken. Dann werden wir auf den Erfahrungen der ersten Saison aufbauen und hoffen darauf, dass wir durch den Einsatz eines weiteren Standardtrainers dann den Aufstieg in die Regionalliga Süd in Angriff nehmen können. "
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